
Lediglich in Fetzen gehüllt 
kauern sich die Jungen und 
Mädchen vor der Grund-

schule in Xin Cai eng zusam-
men. Bei Minus 6 Grad versu-
chen sie verzweifelt, sich 
gegenseitig etwas Wärme zu 
spenden. Ein Anblick, der zu 
Tränen rührt. Aber auch einer, 
der einen sprachlos vor Bewun-
derung macht. Denn trotz ihrer 
misslichen Situation lächeln die-
se Kinder so hoffnungsvoll und 
glücklich, als sie ihren Besuch 
aus Deutschland mit einem 
schüchternen „xin chào“ („Hal-
lo“) begrüßen. Isabelle Müller  
(53) kommen noch heute die 
Tränen, wenn sie sich an diesen 
ergreifenden Moment 
während ihres ers-
ten Besuches im 
Dezember 2015  
in Nord-Viet-
nam erinnert. 
Sie war gekom-
men, um die 
Heimat ihrer 
Mutter kennen-
zulernen. Gegangen 
ist sie als rettender En-
gel – für Kinder wie z. B. Làu 
Thi Già. Der Vater der 11-Jähri-
gen starb früh, die Mutter ließ 
Làu Thi Già ebenso wie deren äl-
teren Bruder im Stich. Jetzt hat 
die Kleine bloß noch ihn. Aber 
sehen kann sie ihn nur am Wo-
chenende. Dann läuft Làu Thi 
Già ganze 16 Kilometer in ihr 
Heimatdorf. Unter der Woche 
schläft sie auf dem Schulgelän-
de, weint oft vor Heimweh. Aber 
sie kämpft für ihr 
Ziel: Làu Thi Già will 
ihren Schulabschluss 
machen. Das ist der 
Traum aller Kinder 
hier in Xin Cai. 
„Ihre Zielstrebig-
keit, lernen zu 
wollen, um ein 

Beispielhafte Jugendhilfe für eine bessere Zukunft
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besseres Leben zu haben, hat 
mich tief beeindruckt“ so Isabel-
le. Aber dafür musste aus der 
Bretterbude (ohne fließendes 
Wasser, mit 4 Plumpsklos für 
300 Schüler) ein richtiges Schul-
gebäude werden. Isabelle setzte 
alle notwendigen Hebel in Bewe-
gung – und gründete ihre  Stif-
tung  mit dem Namen ihrer 
Mutter „Loan.“ „Im Oktober 

2016 konnten wir das 
neue Gebäude einwei-

hen. Die Kinder wa-
ren überglücklich. 
Endlich konnten 
sie lernen und 
schlafen, ohne 
bitterlich zu frie-

ren.“ Das war der 
erste Meilenstein. 

Inzwischen hat die 
Loan Stiftung 6 Kinder-

gärten, 3 Grundschulen und 
eine Bücherei im Norden Viet-
nams gebaut. Außerdem sorgt 
und sammelt sie für Essen und 
Kleidung. Als Isabelle kürzlich 
wieder in Xin Cai war, konnte 
sie den Kleinen z. B. Strickmüt-
zen mitbringen. „Ihre strahlen-
den Augen waren mein schöns-
tes Weihnachtsgeschenk“, sagt sie.

Auch Sie können helfen: 

Spenden an die Loan Stiftung!
Jeder Euro kommt an! 

Ihre Spende wird ohne Verwaltungskosten  
direkt den Projekten der Stiftung und hilfsbe-

dürftigen Kindern zugeführt. Mehr Infos:  
loan-stiftung.de. Spendenkonto IBAN: DE24 

6665 0085 0008 9550 00, BIC: PZHSDE66XXX

NACHHER
... wurde Dank Isabelle 

Müllers Stiftung ein 
gemütlicher Schlafraum

BUCHTIPP
Bewegend
In „Loan – Aus dem  
Leben eines Phönix“ 
erzählt Isabelle Müller 
die  Geschichte ihrer 
Mutter Loan, die mit 
knapp 12 Jahren aus  
Vietnam floh. 14,81 Euro

VORHER
Aus einer verwarlosten 
Hütte mit Schimmel an 
den feuchten Wänden ...

Für diese kleinen

 Vietnamesen ist die

Loan Stiftung 

ein Geschenk des 

Himmels
DOPPELTE FREUDE
Über die warmen Mützen
aus Deutschland freuen
sich die Kleinen riesig. Und die 
Mitglieder der Loan Stiftung freuen 
sich, dass sie helfen konnten

Das Glück dieser Kinder ist  
ein Weihnachtswunder -

nur noch schöner

Mitten im LebenBild
 Woche Woche
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